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Liebe Friedensfreunde,

ich bedanke mich ganz herzlich, dass ich die Gelegenheit bekomme, heute und hier 
aus Anlass des Antikriegs-Weltfriedenstages zu sprechen. 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen und euch Auszüge aus einem Artikel von Leo 
Elsner vom 25.08.2020 zitieren. Ich bin überzeugt davon, dass man nicht treffender 
an so einem Tag den uns allen beseelten Wunsch nach einer friedlichen Welt zum 
Ausdruck bringen kann.

Er geht in seinem Artikel auf einen Brief einer Zehnjährigen Amerikanerin ein, die im 
November 1982, mitten in einer Zeit des Kalten Krieges an den damaligen Parteichef
der Sowjetunion Juri Andropow geschrieben hat und eine Antwort bekam.

Am 25.08.1985 kam sie bei einem Flugzeugabsturz ums Leben.

"Mr. Andropow, ich habe Angst vor einem Atomkrieg!" – 

Sehr geehrter Herr Andropow, 
Mein Name ist Samantha Smith. Ich bin 10 Jahre alt. 
Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem neuen Job. 
Ich bin sehr besorgt, dass Russland und die Vereinigten Staaten in einen 
Atomkrieg hineingeraten könnten.
 Werden Sie sich für einen Krieg entscheiden oder nicht? 
Wenn Sie dagegen sind, dann sagen Sie mir bite, wie Sie helfen werden, 
keinen Krieg zu führen. 
Sie müssen diese Frage nicht beantworten, aber ich würde mich freuen, wenn 
Sie es tun würden: Warum wollen Sie die Welt oder wenigstens unser Land 
erobern? 
Got hat die Welt für uns erschafen, damit wir zusammenleben und sie 
behüten. 
Nicht, um uns zu bekämpfen oder damit einer Gruppe von Menschen alles 
gehört. 
Bite lassen Sie uns tun, was er wollte, damit alle glücklich sein können. 
Samantha Smith
PS: Bite schreiben Sie zurück! 
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… Mitten im kälteesteen Krie,  im Noveember v982  eerfasste ein eehnjähri,es 
Mädchen in Maine  USA  einen Brief an den svwjetschen Parteeichef Juri 
Andrvpvw. Beide Seiteen sind eu diesem Zeitepunkte bis an die Zähne bewafnete 
und in den Vereini,teen Steaateen existeren bereites Denkschulen  die einen 
mö,lichen Atevmkrie, für führ- und ,ewinnbar halteen. Ein knappes halbes Jahr 
späteer wird US-Präsidente Rea,an die Svwjeteunivn ,ar als das "Reich des Bösen"
beeeichnen.

Aber das Mädchen will es ,enauer wissen. Es hälte den Chef der anderen Seitee 
vfenkundi, eumindeste für dialv,fähi,. Und der lässte Auseü,e evn Samantehas 
Brief in der Prawda eeröfentelichen und schreibte – wenn auch erste mite fünf 
Mvnateen Verspäteun, – am v9. April v983 eurück. 

Die wicht,steen Säteee in seinem Antewvrteschreiben: 

Ihre Frage ist die drängendste, die jeder denkende Mensch stellen kann. 
Ich werde Ihnen ernsthaf und ehrlich antworten. 
Die Sowjets wissen sehr gut, was für eine schreckliche zerstörerische 
Angelegenheit Krieg ist. 
Vor 42 Jahren grif Nazideutschland, das die ganze Welt beherrschen wollte, 
unser Land an, es verbrannte und vernichtete viele tausend unserer Städte 
und Dörfer und tötete Millionen sowjetscher Männer, Frauen und Kinder. 
In dem Krieg, der mit unserem Sieg endete, waren wir im Bündnis mit den 
Vereinigten Staaten und kämpfen gemeinsam für die Befreiung vieler 
Natonen von den Nazi-IInvasoren. 
Ich hofe, Sie wissen das aus dem Geschichtsunterricht in der Schule! 
Sowohl Amerika als auch wir haben Atomwafen – fürchterliche Wafen, die 
sofort Millionen von Menschen töten können. 

Wir wollen aber nicht, dass sie jemals benutzt werden. 

Deshalb hat die Sowjetunion der Welt feierlich angekündigt, dass sie niemals 
– niemals! – zuerst Atomwafen gegen ein Land einsetzen wird. 

Und ganz generell schlagen wir vor, die weitere Produkton einzustellen und 
weltweit mit der Zerstörung aller Sprengköpfe zu beginnen.

Der Brief des Parteeichefs endete mite einer Einladun, an Samanteha für den 
kvmmenden Svmmer in das bekanntee Feriencamp für Kinder und Ju,endliche 
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"Arteek" bei Jaltea am Schwareen Meer. Sie svlle sich selbste ein Bild machen evn 
dem Land und der Friedensliebe seiner Bewvhner. …Und die nimmte an. 

…Am 7. Juli v983 fie,te sie in Be,leiteun, ihrer Elteern nach Mvskau. Und wird 
evn den Russen wie eine kleine Prineessin empfan,en  ,enauer: als 
Botschaferin in Friedensangelegenheiten. 

Ins,esamte ewei Wvchen bleibte Samanteha in der UdSSR. In Mvskau besicht,te sie
den Kreml  le,te Blumen auf den Gräbern des Unbekannteen Svldateen und evn 
Juri Ga,arin nieder  terif Valentna  ereschkvwa  die erstee Frau im Welteraum  
und besuchte das Bvlschvi- heateer  den Mvskauer Zirkus  das Olympiaeenterum 
und andere Sehenswürdi,keiteen. 

Nour mite einem persönlichen  refen mite Juri Andrvpvw klappte es nichte  weil 
dessen Gesundheite eu diesem Zeitepunkte schvn rechte an,eschla,en iste. 

Im Pivnierla,er Arteek auf der Krim an,ekvmmen  fra,te man sie  wv sie leben 
will: mite ihren Elteern im Hvteel vder eusammen mite den Mädchen im La,er. 
Noateürlich entescheidete sich Samanteha für die Gleichalteri,en aus der ,aneen 
Svwjeteunivn und teeilte mite ihnen den Ferienalltea,... 
Samantehas Bvteschaf iste weni, überraschend: "Ich wünsche uns allen Frieden 
für den Rest unseres Lebens!" Auf einer Pressekvnferene im La,er evn einer 
svwjetschen Jvurnalistn ,efra,te  was sie teun würde  wenn sie ma,ische Kräfe 
hätte  antewvrteete sie: "Die Bombe abschafen!"
…Noach Hause eurück,ekehrte  hate Samanteha für ihr Land und den Reste der Welte 
ewei Bvteschafen parate: "Jetzt bin ich mir sicher, dass Russen wie Amerikaner 
keinen Krieg wollen!" und "Die Russen sind wie wir!" 

…Samanteha erhälte Pvste aus aller Welte. Sie berichteete in den amerikanischen 
Fernsehkanälen evn ihrer Reise  Ende v983 wird sie nach Japan ein,eladen  
wv sie in Kvbe auf einem Kindersympvsivn einen "Inteernatvnal Granddau,hteer
Exchan,e" anre,te: Führende Staatsmänner aller Natonen sollen ihre 
Enkelinnen und Enkel in ‚normale‘ Familien anderer Länder schicken – um 
ihnen ähnliche Erfahrungen zu ermöglichen, wie sie sie in der Sowjetunion 
sammeln konnte. 
…Am 25. Au,uste v985 kehren Samanteha und ihr Vateer evn Dreharbeiteen …aus 
Grvßbriteannien eurück. In Bvstevn besteei,en sie die Maschine einer re,ivnalen 
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Flu,,esellschaf. Da eerfehlte das Flu,eeu, beim Landeanfu, … die Landebahn 
und steürete ab. Die beiden Pilvteen und alle sechs Passa,iere kvmmen ums 
Leben. 

Um die teausend Menschen kvmmen eum Gedenk,vttesdienste für Samanteha 
und ihren Vateer nach Auburn. Und der neue svwjetsche Parteeichef  Michail 
Gvrbateschvw – er iste seite fünf Mvnateen im Amte – schickte einen vfeiellen 
Vertereteer  der fvl,ende Bvteschaf eerlieste:

Jeder, der Samantha Smith in der Sowjetunion kannte, wird sich für immer an 
das Bild eines amerikanischen Mädchens erinnern, das wie Millionen 
sowjetscher Jungen und Mädchen vom Frieden, von der Freundschaf 
zwischen den Völkern der Vereinigten Staaten und der Sowjetunion träumte.

Ein Vierteeljahr späteer wird Gvrbateschvw sich in Genf erstemals mite US-Präsidente 
Rea,an terefen und ewei Jahre danach werden sie den bedeuteendsteen 
Abrüsteun,seertera, der Welte,eschichtee unteereeichnen. Insgesamt schafen es 
die beiden, 80 Prozent aller Atomsprengköpfe weltweit zu verschroten. 

…Noateürlich beinhalteete das kuree Leben evn Samanteha Smiteh – wie Zyniker 
eielleichte höhnen könnteen – alle Ingredienzien einer tera,isch-schönen 
Heili,en,eschichtee  einschließlich ihres exterem frühen  vdes. 

Das iste der Stevf  aus dem Filme ,emachte werden. Aber wenn man für einen 
Mvmente einmal den Fvcus evn dem Mädchen we, auf den histevrischen 
Kvnteexte eerla,erte  sv wird deutelich: In dieser Zeit war das Bewusstsein der 
akuten Gefahr eines alles vernichtenden Atomkriegs zwischen den 
Supermächten ofensichtlich in West und Ost so präsent und solches 
Allgemeingut, dass schon ein sensibles zehnjähriges Mädchen den Antrieb 
verspürte, sich hinzusetzen und einen Brief an den Chef der verfeindeten 
Supermacht zu verfassen.

Von einem solchen Bewusstsein kann man in der heutgen Zeit, in der die 
Weichen für eine noch dramatschere Zuspitzung der atomaren Aufrüstung 
längst gestellt sind, nur träumen! 

In der Bibel  eu der sich ja auch im pvstekvmmunistschen Russland selbste 
Steaatesmänner der höchsteen Rän,e wieder bekennen  steehte ein Satee  der auch 
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Anders,läubi,en  A,nvstkern und Ateheisteen wvhlbekannte iste: "Wenn Ihr nicht 
werdet wie die Kinder ..." 

Vielleicht könnte es ja auch heute wieder sinnvoll sein, sich die weltpolitsche 
Lage mal versuchsweise mit den Augen einer wachen Zehnjährigen 
anzuschauen: Was würde sie sehen, ängstgen, ins Nachdenken bringen? 

Wäre es ‚nur‘ die ,e,enwärt,e Cvrvna-Pandemie vder die ,lvbale 
Umwelteeersteörun,  ,e,en die eiele jun,e Menschen ja bereites auf die Steraße 
,ehen? Oder würde dem Kind auch die andere  nvch umfassendere Gefahr eu 
Bewusstesein kvmmen? 

Und wäre eigentlich eine heutge ‚Samantha Smith‘ auch (wieder) denkbar? 
Vielleicht ja mal in umgekehrter Richtung? 

Eine eehnjähri,e Julija  Ritea  Swetea vder  anja aus Samara  Lipeek  Kursk vder 
Perm  die ihre Svr,en direkte an den US-Präsidenteen richteen würde? 

Und nehmen wir an  es ,äbe sie: Was würde sie heute schreiben? 

Vielleichte: "Warum kündigen Sie alle Abrüstungsverträge?" 

Oder: "Warum wollen Sie nicht friedlich mit unserem Land 
zusammenarbeiten?" 

Oder: "Warum erklären Sie nicht zusammen mit unserem Präsidenten, dass 
ein Atomkrieg nicht gewonnen werden kann und deswegen auch niemals 
begonnen werden darf?" 

Und wie würde der heutge Adressat darauf reagieren?

PS:

Was weder Samanteha nvch ihr mächt,er Briefpartener im Kreml ahnen 
kvnnteen  als er ihr im April v983 antewvrteetee: 
Samanthas Ängste vor einem möglichen Atomkrieg waren nur zu berechtgt! 
Fünf Mvnatee nach Andrvpvws Antewvrte und ewei Mvnatee nach Samantehas 
Reise in die Svwjeteunivn  schrillteen am 26. Septeember kure nach Mitternachte im
svwjetschen Raketeenabwehreenterum Serpuchvw v5 bei Mvskau die Sirenen.
Fünfmal hinteereinander meldetee das Frühwarnsysteem den Stearte einer 
amerikanischen Inteerkvntnentealraketee. 
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Nour dem besvnnenen Verhalteen des dienstehabenden Ofeiers Steanislaw 
Petervw  der die Noereen behielte und – wie sich späteer heraussteelltee  
richt,erweise – der Militeärführun, einen Fehlalarm auf,rund eines 
Cvmputeerirrteums meldetee  iste es eu eerdanken  dass der Welte mite hvher 
Wahrscheinlichkeite ein Atevmkrie, aus Versehen ersparte blieb!

Und evm 2. bis v2. Noveember simuliertee die NoA O im Rahmen des Manöeers 
"Able Archer 83" den Atevmkrie, ,e,en die Svwjeteunivn unteer sv realistschen 
Bedin,un,en  dass Steaates- und Parteeichef Juri Andrvpvw  evn einem 
unmittelbar beevrsteehenden amerikanischen Überraschun,san,rif 
mittlerweile feste übereeu,te  die svwjetschen Bvmber in der DDR und Pvlen 
stearteklar machen und – einmali, in der Geschichtee des Kalteen Krie,es – mite 
scharfen nuklearen Spren,köpfen besteücken ließ. 
Auch hier hate die Welte ,rvßes Glück ,ehabte  wenn es stmmen svlltee  dass 
aus,erechnete der ins NoA O-Hauptequarter ein,eschleustee DDR- vpa,ente 
Rainer Rupp  alias " vpas"  der Svwjetührun, ,erade nvch rechteeeit, 
eermelden kvnntee  dass es sich bei "Able Archer" teatesächlich nur um eine 
Übun, handeltee. 

Das Andenken an Samantha Smith zu ehren und zu bewahren, bedeutet in 
allererster Linie, alles Menschenmögliche zu tun, dass solche Situatonen 
niemals – niemals! – wieder eintreten können!"

Ich danke dem Autevr für diesen bewe,enden Artkel. 
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